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Relevante ıturgıe

»IS die kıirchliche Institution iturgie
fahig?« Auf dem Hintergrun der alt-

kirchlichen Überlieferung SOWI1Ee uel-

ler Beispiele zeigt sich Liturgie als eın ten?« Vor allem [N1US$S s1e sich agen Hält sich
die kirchliche iturgie den Ratschlag des

Geschehen voll Ozialer und politischer Paulus, der bekanntlic die »IC101a1«
Relevanz Der katholische Gottes- (die Ungläubige ZUrT Beurteilung der chtheit

dienst INUusSsS sıch die age efallen e1ıner iturgie heranzieht. Wenn lese, ämlich

lassen, ob dieser ÄAnspruch wirklich ZUum die Ungläubigen, auf ihr fallen und

Tragen omMm »(sott ist Wa In uUuNnseTeT Mitte«,
dann urteilt Paulus 1st eS e1ne gute 1LUr:

xe KOT
@, er heutige Mensch 1St NIC 1LUT liıturgie ass yUngläubige« In uNnseTenN iturgie-

kommissionen S1tz und mMmMe ekommen, 1Sstäahig, eTr braucht Formen der Liturgie, angefan-
gen VO  = Neujahrskonzert der Wiener hilhar: für unNns e1Nn iremder (‚edanke TOoLzdem Ware

moniker Dis e1iner Fußballmeisterschaft, VO  3 eT7 prüfenswert. Natürlich [NUSS e1ne iturgie
1es Academicus der Universitä DIS e1ner NIC. UT »ankommen« ESs oMM auch arau
Parteiversammlung, VO  Z Fernsehquiz HIS Z  3 d  9 W dsS nNier ankommt, ämlich das kEvange-
Irachtenfest In den Schweizer pen Auch die 1UmM Aber Was NUtLZ theologische Korrektheit,
Tchliıchen asuallen er  en das Bedürfnis nach Wenn S1E N1IC das bewirkt, W as S1e nach inrem
e1ner »  tendiakonie« Erstkommunion, JIrau- eigenen Verständnis eWITrken ollte?

u Beerdigungen, JTauifen
Das SINd es yliturgische Events«, die der

Bewältigung VON Grenzsituationen dienen, VOT ıturgıe ıst dıalogischallem der Verarbeitung VON positiven und NEQd-
1ven tarken eIiu ES 1st offensichtlich, CN Aus den liturgiewissenschaftlichen Anlei
dass solche (‚efühle kaum »SpPONTLaN« EW  19 (ungen des Paulus (1 KOr ZzieNe
werden können ich ZWe1 wichtige CNAIUSsSe krstens DIie 1{Ur:

DIie rage 1st also NMIGC »IS der heutige ”€ INUSS seın. Das konnte Nan schon
Mensch Jiturgiefähig?« Die Tage 1St vielmenr VOT Jahren beim katholischen Liturglewissen-
»IS die kirchliche Institution iturgiefähig? chaftler I heodor auser nachlesen.! Auf TUn
Kann S1e 1nrem eigenen Anspruch genugen, die e1ner der altesten Abendma  1tur »ADpos
eg| mit dem 111 wtuell gestal: Ollsche Überlieferung« des 1ppO. beschreibt
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el den altkirchlichen (ottesdienst lolgender VO  Z liturgischen (Geschehen ausgeklammert.
maßen [Die Gläubigen bringen Anfang des Der Priester kann Sanz allein für sich
(ottesdienstes hre (‚aben auf den Abendmahls esseEe halten Im Gemeindegottesdienst
tisch Ol, Käse, Oliven, Brot, VWein, Früchte, zelebriert der Priester In e1ner tTemden Spra
Blumen. Der ischof pricht über 1ese aben che, VO  S Volk abgewendet. Der WITd
das Dankgebet (die kucharistie). erinner estellt, dass das Volk N1IC sıe  9 Was

den Tod und die Auferstehung des errn ‚ Anam geschieht Die wichtigsten Oorte werden
nese Darauf el eT den Gläubigen Brot und geflüstert. Sie aut eten, ware ehrfurchts:
Wein dus er oroße, übrigbleibende Rest Wird 10Ss Mit der Verwendung VON (Oblaten der
TÜr den Unterhalt des 1SCNOIS und für das »a1a: UOpfergang W, eın VWunder, dass sich dieses
ONISCHeEe Werk« der Alten verwendet ZWal noch gegenwärtige, aber NIC mehr
»Der Geistliche wI1e der Arme lebten SOZUSagECN Deteiligte Volk VO  Z eucharistischen (Geschehen
VOM Altar. Das eucharistische pfer zugleich abwende und sich während des (Gottes-
Quellpunkt der christlichen Liebestätigkeit« 1enstes »subjektiven Frömmigkeitsübungen«
(10) 100)

Später WUurde 1ese schlichte Form VeT- Abschließen: urteilt der Ollsche
stummMe Nier dem influss des römischen elenrite über die esSsSeE »  aS, Was WIT eute

VOT unNns haben, ist N1IC mehr das hoheitsvolle,
harmonisch gegliederte Allerheiligste der Mess:Y»Ungläubige« könnten INn Iturgie- iturgie VON einst, ondern bestenfalls e1ne VeT-

kommissionen SItz und Stimme WI.  <  erte, mMI1t zahllosen 1zarren Türmchen
bekommen C und krkern überladene Kapelle, eren TUnN:

SS der Lale kaum noch erkennen
Kaiserkultes wurde das orientalisch-römische (28) arum SUC Klauser In Übereinstim-
Hofzeremoniell übernommen » Wei]l der Mung mit dem /Zweiten Vatikanischen Konzil
ischof der kaiserlichen ajestät fast eIC nach e1ınem Fürbittgebet, das die »  äubigen
geordne wurde, eT Ww1e der Kalser beim (ottesdienst aufhorchen ässt, we1il e

Nspruc araurf, seıin Bild 1n den Amtsräu konkret ZUT prache ringt, Was S1e 1M ugen:
MenN, das heißt In den Gotteshäusern USW., aul- IC ewegt«
tellen ürfen, SOWIE darauf, sich De] seiner
1nl 1mM Gotteshaus VON einem Sängerchor
egrüßen assen« (SZ) welterer Anleh:
Nung das rOoMische Hofzeremoniell wird ıturgıe ıst körperlich
esus als alser dargestellt und arla als alse- @s  © Wwe1ltens Die Liturgie [11LUSS WeT-

rinmutter. »Aus den poste. wird der enat, den. Das VWort, der Öttliche 020S, ward Fleisch,
die nge bilden den himmlischen OIstaa und sagt uns Johannes, N1IC Predigt, NIC £eS1N-
die eiligen stellt MNan sich als gabenbringende NUNg, N1IC orte, N1IC einmal 1e oder
Audienzgäste (40) Man Spricht VO  3 ensch. braucht das unanständigste VWort, das
himmlischen Hof und Palast palatium) eTr nden onnte, die Realpräsenz des J0  1
Gleichzeitig WIrd die (Gemeinde immer chen ‚OZ0S auszudrucken. Solche Liturgien habe
mündiger, abhängiger und passiver. S1ie WITd ich Z  Z eispie. In Mexiko erlebt. ESs WaTr e1IN-
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eine katholische esse Aber die iturgie religiöse Veranstaltung (und als solche N1IC
ildete den Rahmen TÜr das Volk Gottes, INn dem bedeutungslos]), S1E besteht aber die rüfung

VOT dem altkirchlichen Vorbild NICeS seinen Schmerz, sSe1INeE reude, auch se1ine
und politischen Einsichten dUus$-

drückte, weniger In Predigten als in änzen,
Liedern, Zeugnissen und kurzen prüchen.
Während der evatıon gab e1n Laile e1ne e1N-

Steuern und Amnesty
drückliche Brotmeditation 1er Wurde N1IC CN Selbstverständlich kann e sich eute N1IC
NUrTr VO  Z Leib Christi geredet, der Leib Christi arum handeln, die einfachen, Von e1ner and:
wurde rfahrbar. »  arum«, wurde TAT  = eISpI' wirtschaftlichenelt Formen üÜDer:

gefragt, »Sind WIT 1SC des errn nehmen, SOZUSagenN dus dem enama e1n

eN1IC aber Verhandlungstisch?« permanentes folkloristisches Erntedankfest
machen Es ynge vielmehr arum, die ÜberDas WarTr eine Liturgie des ygemeinsame: Juns«,

WIe S1e Klauser ordert Ssetzung der körperlichen D)imension des Abend
Fkine kucharistie, der ang und ausführ: ahle: In uUuNseTe (Gesellscha eisten Vorbil:

ich gesagt wird, e passiere Jetzt eLtWas, In der der olcher Übersetzungen gibt S Z  3

aber NIC Erfahrbares und Kelevantes passiert, INn der katholi: »Sjalo:  'uppe«
Wenn die dieser (‚emeinscha In der

theologische und pnolitische kucharistiefeier Z  = kntschluss kommen, die
Steuerermäßigungen des holländischen Finanz-Meinungsbildung UrC.
ministeriums gemeinsam (als Leib TIstdas Allerheiligste C Zurüuückzuwelsen mM1t der Forderung, 1ese
eiträge für die Armen einzusetzen, Verwirrt

ste 1m offensichtliche Gegensatz Z Al das NIC NUur das Computer-Programm der Steu
kirchlichen Iradition Der Opfergang der erbehörde, oOndern es 1st auch e1ine mMmoderne
emeılnde WarT SIC  al, ebenso das Hinaus: FOrm, den einen, TÜr die Welt gebrochenen

des » LEe1DES Christi«, des Brotes, In die Le1ib den enschen uNnseTeTr Zeit DrTin
elt ZUur peisung der äge VON gen.»
Korinth »  as Herrenmahl 1St die eme1nde- In der Cemeinde e1nes meılner OkTioran:

versammlung, In der Meinungsbildung und den In Birmingham, e1Nes TYTischen Priesters,
Urteilsfindung dem kvangelium wurden regelmäßig während der kucharistie
finden.«4 eler arten VON nesty International SC-

IDas WalT e1ne revolutionäre Jlat der ersten el Mitten 1M (‚„ottesdienst (nicht aC
Christen, denn welche andere religlöse Gruppe üullten die TYTischen Katholiken hre Protest:

inr Allerheiligstes ZUT und schreiben die Machthaber dieser elt aus

politischen Meinungsbildung gebraucht? Wel: und aten Freila: der Verfolgten und
che andere Gruppe ihr Allerheiligstes dies während des Fürbit  etes und der

Eucharistiefeier. 1Nnes kam dann en [US-dazu gebraucht, gahnz vgewöhnlichen, eib:
lichen Hunger tillen? EIN endmahl, das ischer CHASt: der 1ese Kartenaktion
1ese sichtbare 1UscChe |)imension verloren irei geworden WäalIl, 1n den (‚ottesdienst.

STan! auf und » habt [Ür mich ebetethat, 1st ZWarT immer noch e1ne eindrückliche
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Ihr habt mMIr geschrieben. Ihr habt meıliner mMit überschwenglichen Worten ESs sSE1
geschrieben. Ich habe die (Gemein- Zeit, sagte cn dass die Theologen sich ndlich Tür

sSCHATt der Kinder (‚ottes erlebt Und Jetz bin dieses immer wichtiger werdende ema 1NTter-
ich hier. « [)a am das »Halleluja« und das essierten und die Mediziner NIC eın ließen
»SOanCcIUS« der (Jemeinde einen konkreten Der Priester teilte arauihın das, Was 1:  Z
nhalt, WIe SCANON irüher das Fürbittgebet kon: teuersien WAÄT, mit MIr. ET Iud mich, meine
kret WAaTrl. Frau und e1Ne katholische Nonne auch e1ine

Doktorandin) e1ner einen kEucharistiefeier
e1Nn ET gab uns (den »getrennten Geschwis

Eucharıistische Gemeinscha LerN«; ich D1IN ja reformiert) die eiligen Ele
Uund WIT elerten die Solida:

® Der rwähnte Tliestier WaT MIr dankbar, Ma der Yısten alle Mächte dieser elt
weil ich in die Promotion der Universität INn der Realpräsenz uUuNseTrTes errn
ermöglicht atte, obschon er nıe e1n 1{Uur De kine Begründung TÜr die merkwürdige
tanden Aber eTt WaT ein überdurch: Unsitte, die Eucharistie als Disziplinierungs-
schnittlich engagierter und genterensch Instrument kirchliche Außenseiter EINZU:

e1ner englischen Universität kann e1n Professor setizen, hnabe ich bisher NN esucht. Ein
natürlich In aC. mit den Universitäts- yunwürdiges Abe  M 1st nach Paulus

eNOorden e1ine solche Entscheidung en NIC  9 Wenn ich nNnderer Meinung DIiN als der
erdings WIrd dann se1INe Arbeit besonders ischof, ondern Wenn das endma ZUE

die Lupe nehmen und den Kandiıi:
aten und se1ine Dissertation strengstens prüfen. »eine Eucharistie, In der lang/Zuständiga1st nicht der Doktorvater, sondern und ausführlich gesagt WIrd,andere Professoren Das Forschungsthema des
Priesters War die am: noch In den er nassiereJjetzi e{was,
chuhen steckende Gentechnologie. ET erglich IN der aber nmichts Erfahrbares
die rechtliche Situation In olen, Russland und und Relevantes passiert «

und kam ZU  S Schluss, dass eS hier kaum
Unterschiede gab, Ja dass die kommunistischen Zementierung esellschaftlicher Privilegien
(Gesetze VON einem theologischen Standpunkt dUus M1ISSDrauC wird, WI1e das ın Korinth der Fall
eher Desser WaTen Das erstaunte in  3 DDie Un Die Sklaven auch diejenigen christlicher
erlagen für se1ine e1beschaffte el sich durch Sklavenherren konnten N1ıe rechtzeitig Z  S
irekte Kontakte mit den entsprechenden Uni: (sottesdienst kommen, da Ss1e DIS spät abends
versitäten und Regierungsstellen e1ne TSTaun- arbeiten Mussten Wenn S1e dann ndlich
1 Arbeit.* Der nterne kExaminator War der kamen, hatten sich die Reichen SCANON toll und
Chef der gynäkı  en Abteilung. Ich VeT: voll gefressen. Für die klaven 1e NUrT e1n
STan! OWI1€eS0O wenig VON den medizinischen kleines sakramentales chwänzchen 18 Das
Problemen und WarT auf der medizi Sagl Paulus 1Sst unwürdig! VWartet auifeinan:
nischen Spezialisten angewlesen. 1ese en der! (1 KOT MSS)
großzügig, weil s1e das nteressierte Ich habe einige Liturgien geschrieben, die
EXxamenstag oratulierte MIr der nterne Exami: die skizzierte biblische kucharistie mit den

3Ü alter Hollenweger Relevante Liturgie



>  SS  —  Z  >  S  S  E  E  S  SS  H  \  8  .  S  ND  .

Fejernden entwickeln, ZU)  Z Beispiel
» Ie Jüngermesse« und die vierteilige euchna-
risusche iturgie » Konflikt In orn  « Beide
Sind SCANON Oft gefeiert worden auch mit
katholischen Priestern.> DERN möge allen, die
Dereit sind, sich aufs eue auf das Heilige M1
ten den enschen einzulassen, Mult
machen, selbst iturgien entwickeln, die
konkret und elevant Sind

heodor Klauser, Kleine Diese Gottesdienste sSInd
abendländısche Iturglie- samt Uus! und Regieanmer-
geschichte, Bonn 965 kungen eım Verlag etanola,
Seitenzahlen im weılteren lext CH-8963 Kindhausen/Schweiz,
eziehen sıch auf dieses erk. erhältlıch Für eıne usTführ-

olfgang Schenk, IC Biblıographie der erke
Korintherbriefe, IRE 990, und Liturgien des UuUTtToOrs vgl
6726 Jan AB Jongenee! (Hg.)

Vgl HJ Herbort, DIie Zeit, Penetcost, Miıssıon and FCU-
3.3.196/7 menIısm, Festschrı Tür Walter

Vgl atrıck O’Mahoney, Hollenweger, Frankfurt 99°
yestion of Life, |ondon 990
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